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In Rulle haben Pfadfinder 
am „Haus Maria Frieden“ 
ihr Lager aufgeschlagen. 
Annika Gamble und Anni-
ka Kramer haben ihre er-
ste Nacht im Camp bereits 
hinter sich gebracht.

„Bis jetzt sind wir ja ganz 
alleine hier. Das war noch 
eine entspannte Nacht“ 
berichtet Annika Gamble. 
Doch mit der Ruhe ist es 
bald vorbei: In den nächs-
ten Tagen werden die 17 
Schlafzelte von rund 170 
Pfadfindern, die als Helfer, 
Mitwirkende oder Teilneh-
mer dem Katholikentag 
beiwohnen, bezogen. Ge-
frühstückt wird in einem 
25 Meter langen Zelt, als 
sanitäre Anlagen stehen 
Dixi-Toiletten und Wasch-
container bereit. „Für ein 
Zeltlager ist das schon fast 
Luxus. Wir haben sogar 
warmes Wasser“, sagt An-
nika Kramer lachend. 

Tätig sind die beiden 
Mädchen aus dem Pfad-
finderstamm Nordlicht in 
Altharen als Helfer im Ju-
gendzentrum. Das Quar-
tier, in dem auch pfadfin-
dertypische Aktionen wie 
Grillen, Lagerfeuer und 
Klettern angeboten wer-
den, organisieren zusätz-
liche Helfer. 

Noch sitzen Anni-
ka Gamble und Annika 
Kramer entspannt auf ei-
ner der Holzbänke. „Aber 
wenn heute Nachmittag 
die Leute eintrudeln, dann 
kommt auch das richtige 
Zeltlagerfeeling“, erklären 
die Beiden. (les)

Fahrrad-Pilger-Fahrt 
nach Osnabrück
Pünktlich zu Beginn des 
Katholikentags erreichen 
die 21 Pilger den Osna-
brücker Marktplatz. In sie-
ben Tagen haben sie die 
550 Kilometer von Saar-
brücken zurückgelegt. Die 
konfessionell gemischte 
Gruppe fährt seit Jahren 
mit dem Rad zu Kirchen- 
und Katholikentagen. 
Diese Form der Anreise ist 
einerseits umweltfreund-
lich, andererseits auch 
eine spirituelle Erfahrung 
für die Teilnehmenden.

Annika Gamble und Annika Kramer vor ihrem Zelt.
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Culture Candela: 
Einlass ab 17 Uhr
Für das Konzert „Osna-
brück rockt für 1 Welt“, 
bei dem auch Culture 
Candela auftreten, haben 
die Veranstalter darauf 
hingewiesen, dass der 
Einlass ab 17 Uhr ist. Das 
Konzert beginnt um 19 
Uhr im Schlossgarten.

Zollitsch dankt den 
Grünen
Der Vorsitzende der 
Deutschen Bischofskon-
ferenz, Erzbischof Robert 
Zollitsch, hat am Rande 
des Katholikentags den 
Grünen für ihr gesell-
schaftliches Engagement 
gedankt. Bei einem 
Empfang der Grünen-Bun-
destagsfraktion würdigte 
er die Politiker dafür, 
dass fast alle Parteimit-
glieder sich Mitte April 
gegen die Novellierung 
des Stammzellenge-
setzes ausgesprochen 
hatten. Der Embryo sei 
von Anfang an Mensch. 
„Es gibt nicht ein biss-
chen Menschenwürde“, 
so Erzbischof Zollitsch.  

Osnabrück nimmt 
auch 150 000 Gäste
„Wir nehmen auch 
150 000 freundlich auf.“ 
Das sagte Osnabrücks 
Oberbürgermeister Boris 
Pistorius (SPD) gestern 
vor der Vollversammlung 
des Zentralkomitees der 
deutschen Katholiken zu 
den Spekulationen um die 
Teilnehmerzahlen beim 
97. Deutschen Katholi-
kentag. Die Veranstalter 
rechnen mittlerweile 
mit 60 000 Gästen.

Luxus mit
Wasser

Service

Die Deutsche Pfadfin-
derschaft Sankt Georg 
(DPSG) ist mit rund 
95 000 Mitgliedern der 
größte Pfadfinderver-
band Deutschlands. 
Gegründet wurde sie 
1929.  In vier verschie-
denen Altersstufen 
unterteilt, erlernen die 
Mitglieder hier das pfad-
finderische Leben nach 
den Grundsätzen „Leben 
in Hoffnung“, „Freiheit“, 
„Wahrheit“ und „tätiger 
Solidarität“.
Am Samstag laden die 
Pfadfinder zwischen 8 
und 11.30 Uhr zu einer 
Typisierungsaktion  für 
den Kampf gegen Leu-
kämie am St. Johannes-
haus in der Klosterstra-
ße in Rulle ein.

Auszeit im Kreuzgang von St. Johann

Der etwas andere Os-
nabrücker „Szene-Tipp“ 
einer Paderbornerin: Bei 
meinem ersten Streif-
zug durch die Friedens-
stadt habe ich mein Herz 
an den Kreuzgang der 
Stiftskirche St. Johann 
verloren. Das warme 
Abendlicht hat sicher ei-
niges zur himmlischen 
atmosphäre beigetragen. 

In dem Arkadengang aus 
dem 14. Jahrhundert 
gibt’s keine kulinarischen 
Genüsse und auf den 
Kellner wartet man auch 
vergebens. Stattdessen 
steht Nahrung für die 
Seele auf dem Speise-
plan: frische Luft, Licht 
und Ruhe. Und das zum 
kleinen Preis von ein we-
nig Zeit!� Carolin Meyer

22 Bischöfe aus 
Deutschland
27 Bistümer gibt es in 
Deutschland. 22 davon 
sind beim Katholikentag 
in Osnabrück durch ihre 
Bischöfe vertreten. Das 
teilte gestern das  Zentral-
komitee der deutschen 
Katholiken am Rande 
einer Pressekonferenz 
mit. An der Spitze der 
Bischöfe ihr Vorsitzen-
der, Erzbischof Robert 
Zollitsch aus Freiburg.
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